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Bürozeiten im Pfarramt 
am Mittwoch und Donnerstag 
von 9.00 – 11.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Gertraud Rath
Kirchenstraße 18 • 95703 Plößberg
09636-216
pfarramt.ploessberg@elkb.de

Konten der Kirchengemeinden:
• Plößberg:
Sparkasse Oberpfalz Nord
IBAN DE40 7535 0000 0190 7027 95
• Wildenau:
Volksbank Raiffeisenbank 
Nordoberpfalz eG
IBAN DE03 7539 0000 0005 0006 29
• Püchersreuth:
Volksbank Raiffeisenbank 
Nordoberpfalz eG
IBAN DE42 7539 0000 0002 8119 95
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Anfang Februar habe ich Gottesdienst 
gefeiert und eine Beerdigung. Die 
nächsten Gottesdienste in der Pfarrei 
waren dann am Wochenende Anfang 
Mai.
Drei Monate war ich insgesamt nicht 
im Dienst. Ich hatte zwei Wochen 
schon länger geplanten Urlaub und 
diverse Krankschreibungen.
Am 13. März bin ich in der Universi-
tätsaugenklinik in Erlangen am linken 
Auge operiert worden. Ich bekam eine 
neue Linse und ein Hornhauttrans-
plantat und war dann eine Woche im 
Krankenhaus. Zur Genesung musste 
ich mich schonen und ganz viele 
verschiedene Augentropfen in unter-
schiedlicher Frequenz in die Augen 
tropfen.
Inzwischen bin ich wieder hergestellt.
Ich kann am „neuen“ Auge sehr gut 
sehen und bekomme nun noch neue, 
angepasste Brillengläser.
Momentan tropfe ich nur noch fünf 
verschiedene Augentropfen...
Ich kann wieder sehr gut lesen, Auto 
fahren und habe kaum mehr gerötete 
Augen.
Ein Wunder der modernen Augenme-
dizin! Ich bin sehr glücklich darüber, 
auch wenn angekündigt worden ist, 

dass mir so eine Operation auch am 
rechten Auge noch bevorsteht. Das 
wird aber sicher noch einige Monate 
dauern.

Ich konnte mich auch wieder gut erho-
len, weil ich unsere Kirchengemeinden 
gut versorgt wusste.
Die wenigen Beerdigungen haben die 
Kolleginnen und der Kollege aus dem 
Floßer Amt übernommen, vielen Dank 
an Carmen Riebl, Gudrun Mirlein und 
Wilfried Römischer!
Die Gottesdienste wurden gut vertre-
ten, auch über das Osterfest.
Herzlichen Dank an Waltraud Riedel, 
Hans-Peter Pauckstadt-Künkler, Mat-
thias Wellstein, Claudia Sörgel, meine 
Frau Christiane und vor allem an Cor-
nelia Treml, die so viele Gottesdienste 
übernommen hat.
Der Kirchenvorstand hat unter der 
Leitung vom Stellvertretenden Vorsit-
zenden Stefan Radies auch zweimal 
getagt und notwendige Beschlüsse 
gefasst (Siehe auch Stefans Bericht 
auf den Seiten 8 und 9).

Herzlichen Dank für alle Grüße und 
Nachfragen und Genesungswünsche.

Euer Klaus Weber
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Nach der beeindruckenden Kartoffel-
ernte im letzten Sommer (eine ganze 
Klappbox voller Bamberger Hörnle) 
war klar, dass ich in der kleinen Ecke 
im Garten nicht wieder Kartoffeln 
legen konnte. Fruchtfolge.
Ende September waren wir in Ber-
lin und haben dort die Kapelle der 
Versöhnung an der Bernauer Straße 
besucht. Dort hat die DDR in den 80 
Jahren die damalige Versöhnungs-
kirche gesprengt, weil sie mitten im 
Grenzstreifen stand. Nach der Wende 
wurde dort diese Kapelle der Versöh-
nung erbaut zum Gedenken und auch 
als Gottesdienstort für die „Gemeinde 
am Gesundbrunnen“. Als Aktion wur-
de direkt neben der Kapelle, mitten 
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auf dem ehemaligen Todesstreifen, ein 
kleines Roggenfeld angelegt. Aus dem 
Roggen backen sie ihr Abendmahls-
brot und den Rest boten sie gegen 
eine kleine Spende in kleinen Säck-
chen zur Erinnerung an.
Ich habe mir solche Säckchen gekauft 
und dann zuhause in meine Garten-
ecke den Roggen gesät. 
Mein Schlag Roggen!
Der Roggen wuchs schon im Herbst, 
überdauerte auch längeren Schnee-
druck und steht nun schon in Blüte, 
fast mannshoch!
Welch eine Freude, das Wachsen zu 
beobachten. Die Ähren tragen etwa 
40 Körner. Da ich etwa 200 g Roggen 
ausgesät habe, könnte ich also etwa 
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acht Kilogramm Roggen ernten. Daraus könnte ich dann 
etwa 15  Roggenbrote mit einem Kilo backen...
So sehe ich mich schon als einen erfolgreichen Landwirt 
und freue mich über das, was da wächst.
Inzwischen experimentiere ich schon mit dem Backen von 
Roggen-Sauerteig-Broten (allerdings noch aus gekauf-
tem Roggenvollkornmehl) und verschenke sie gerne als 
Mitbringsel bei Besuchen. Ich bin nicht nur ein genialer 
Bauer, sondern auch ein genialer Bäcker!
Und ich werde im Herbst, wenn alles so wird, wie ich mir 
das ausmale, mal ein Brot mit in die Kirche bringen und 
dann können wir damit Abendmahl feiern, vielleicht am 
Reformationstag in Schönkirch...
Eine ganz unmittelbare Freude über Gottes gute Schöp-
fung ist das. Bauern sagen: „Beim Roggen musst du gar 
nichts machen, der wächst von allein.“ Und tatsächlich 
habe ich nichts gemacht und der Roggen wächst trotz-
dem.
Für mich ist das trotzdem ein kleines Wunder.
Wie die Natur eingerichtet ist, dass alles wächst und blüht 
und Frucht bringt und andere davon leben können.
Das ist für mich schon so eine Art vorgezogenes Ernte-
dankfest. Denn ich glaube fest daran, dass auch dieses 
Wachsen nicht nur aus sich selbst kommt, sondern dass 
es ein Geschenk ist, ein Geschenk Gottes an uns Men-
schen.
Wir sind beschenkt, die Erde zu bebauen und zu bewah-
ren, von Anfang an. Deshalb soll auch immer der Dank 
am Anfang stehen, Dank für alles, was wir haben, was 
wir sind und auch für das, was noch werden kann.
Gottes Liebe ist so groß, dass sie uns schenkt, was wir 
brauchen. Vieles können wir anbauen, manches aber ist 
nicht fassbar: Liebe, Zuwendung, Frieden, Gerechtigkeit... 
Das sind unsere Werke und unsere Aufgaben.
Es bleibt spannend!

Ihr Klaus Weber
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Am Hirtensonntag, den 19. April, 
wurden in St. Erhard in Wildenau 
unsere beiden Konfis konfirmiert.

Leni Lang aus Püchersreuth und 
Noah Chrobok aus Wildenau wurden 
durch Pfarrerin Christiane Weber aus 
Weiden eingesegnet.

Die beiden haben den Präpi- und 
Konfikurs zusammen mit den 
Jugendlichen aus Floß und Flossen-
bürg besucht, haben die Gottesdiens-

te miterlebt und waren zusammen 
mit den anderen auf KonfiCastle, wo 
sich diesmal an die 200 Jugendliche 
mit ihren Betreuerinnen und Betreu-
ern auf der Burg zusammenquet-
schen mussten. 

Wir wünschen Leni und Noah ganz 
viel Segen und eine lebendige Heimat 
in unseren Kirchengemeinden.

Klaus Weber
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Gemeindefest der Pfarrei Plößberg
Sonntag, 14. Juni 2026 um 14.00 Uhr
in und um St. Erhard in WILDENAU

Nach der Andacht 
gibt es ein buntes Fest 

mit allerlei Schmankerln

HERZLICHE EINLADUNG

Region „Floßer Amt“
Regionalgottesdienst

Sonntag, 26. Juli 2026 um 10.00 Uhr
Stadtkirche in VOHENSTRAUß

Nach dem Gottesdienst 
gibt es Kaffee und 

Kuchen und mehr...
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„Darum ermutigt einander und unter-
stützt euch gegenseitig darin, so euer 
Leben aufzubauen! Genau das tut ihr 
ja schon.“ 
1. Thessalonicher 5,11

Liebe Gemeindeglieder aus den 
Kirchengemeinden Plößberg, Schön-
kirch, Wildenau und Püchersreuth, 

diesmal habe ich die Bibelstelle aus 
den Thessalonicher-Brief nicht zufällig 
ausgewählt. Dies hat mehrere Gründe. 
Zum einen ist, wie Sie vielleicht 
mitbekommen haben, unser Pfar-
rer Klaus Weber krankheitsbedingt 
einige Zeit ausgefallen, zum anderen 
werden gefühlt die Spannungen unter 
der Bevölkerung doch immer größer. 
Vielleicht geht es nur mir so, aber die 
aktuelle Mentalität vieler Menschen 
ist sehr angespannt, nachtragend und 
ohne jegliches Verständnis für seinen 
Nächsten. Paulus schreibt in seinen 
Zeilen von einander ermutigen und un-
terstützen. Da steht tatsächlich nichts 
von bevormunden, Fehler aufzeigen 
oder nachtragend zu sein. Vielmehr 
geht es um gegenseitig aufbauen, 
füreinander da sein und auch einmal 
etwas für seinen Nächsten zu tragen. 
Dies bedeutet mehr als nur trösten; 
es umfasst Ermutigung, Zuspruch und 
gegenseitige Stärkung im Glauben, 
besonders angesichts von Leid oder 
Zweifeln. So soll unser Leben aufge-

baut sein. In einer angespannten geo-
politischen Lage ist das, mehr denn je, 
notwendig.

Auch in unserem Kirchenvorstand 
wurde es notwendig, zu übernehmen, 
miteinander zu tragen und Kompro-
misse einzugehen. Durch den Ausfall 
unseres Pfarrers und Vorsitzenden 
Pfarrer Weber war das Gremium vor 
der Aufgabe gestanden, den Betrieb 
weiter aufrecht zu erhalten und not-
wendige Beschlüsse zu fassen. Auch 
Gottesdienste mussten übernommen 
werden, zwei mussten sogar entfallen. 

An dieser Stelle gilt ein großer Dank an 
alle Lektoren, Pfarrerinnen und Pfarrer 
für das Aushelfen und Einspringen. 
Ganz besonders danken möchte ich 
an dieser Stelle aber unserer Prädi-
kantin Cornelia Treml, die in unserer 
„Krankheitsvakanz“ enorm viele 
Gottesdienste übernommen hat und 
sogar kurzerhand, nach Ausfall eines 
Organisten, einen Gottesdienst samt 
Orgelspiel einfach und unkompliziert 
übernommen hat. 
Vielen herzlichen Dank Cornelia. 

Erwähnen möchte ich an dieser Stelle 
auch eine sehr schöne Konfirmation 
in Wildenau mit Pfarrerin Christiane 
Weber und die Fahrzeugsegnung des 
neuen Löschfahrzeugs in Plößberg, 
bei der ich unsere Kirchengemeinden 
vertreten durfte. 
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Diskutiert und entschieden werden 
mussten in unserem Kirchenvorstands-
gremium auch Themen wie die Zufahrt 
über den Grund der Kirchengemeinde 
Püchersreuth zum Bau eines Windra-
des am „Holmberg“, die Friedhofs-
satzung und Friedhofgebühr in Wilde-
nau, eine Urnenumbettung von Gera 
nach Püchersreuth oder aber auch das 
Bilden einer Arbeitsgruppe zur Gottes-
dienstberatung.
Auch Termine wurden abgesprochen 
und festgelegt, und es freut mich 
besonders, dass ich Sie herzlich zum 
Gemeindefest am 14. Juni nach Wilde-
nau einladen darf. 
Der Mitarbeiterdankabend für alle 
Helferinnen und Helfer in unseren Ge-
meinden findet am 17. Juli statt. Auch 
hier ergeht herzliche Einladung.

Liebe Leserinnen und Leser, Sie 
sehen, die Welt dreht sich weiter, mit 
und ohne uns, ob Menschen fröhlich 

oder traurig sind, ob etwas gelingt 
oder nicht. Wir können den Lauf der 
Zeit nicht aufhalten oder bremsen. 
Aber wir können uns die Zeit, die wir 
hier als Gast auf Erden sind, schö-
ner und lebenswerter machen. Wir 
brauchen dazu nur der Anleitung im 
eingangs zitierten Paulusbriefs zu 
folgen. 

Lasst uns aufeinander Acht geben, 
uns gegenseitig unterstützen und 
tragen. So sollen wir unser Leben auf-
bauen. Dadurch wird es nicht schneller 
oder langsamer – aber schöner.

Liebe Gemeindeglieder, lassen Sie uns 
gemeinsam durch ein von Gott behüte-
tes Leben gehen und unseren Hergott 
vertrauen, auch wenn es mal nicht so 
gut läuft.

Ihr Stefan Radies
Vertrauensmann
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Trinitatis • 31. Mai
Gott ist Beziehung

08.45 	 Gottesdienst in Püchersreuth
10.00	 Gottesdienst in Plößberg 

1. Sonntag nach Trinitatis • 
7. Juni
Achtsam für Gottes Stimme

08.45 	 Gottesdienst in Wildenau
10.00	 Gottesdienst in Plößberg 

Samstag • 13. Juni
14.00	 Gottesdienst in Frohnwiesen 	
	 im Seniorenzentrum

2. Sonntag nach Trinitatis • 
14. Juni ••• GEMEINDEFEST
Kein exlusiver Club

14.00 	 Gottesdienst in Wildenau
	 zum Gemeindefest 
	 mit Posauenchor
	 anschließend Gemeindefest

Samstag • 20. Juni
19.00	 Gottesdienst in Schönkirch

3. Sonntag nach Trinitatis • 
21. Juni
Gott nimmt das Verlorene an

08.45 	 Gottesdienst in 
	 PÜCHERSREUTH!!!
	 mit Taufe

Donnerstag • 25. Juni
19.00	 Gottesdienst auf dem Lande
	 in Haupertreuth
	 Aus Kindern werden Präpis,
	 aus Präpis werden Konfis.
	 Wir feiern unter freiem 
	 Himmel

4. Sonntag nach Trinitatis • 
28. Juni
Seid barmherzig!

09.00 	 Festgottesdienst 
	 mit Posaunenchor
	 zur Kirchweih in Püchersreuth

Freitag • 3. Juli
19.00	 Schauergottesdienst in 
	 Wildenau mit Abendmahl

5. Sonntag nach Trinitatis • 
5. Juli
Mit Gott neue Wege gehen

08.45 	 Gottesdienst in Püchersreuth
10.00	 Gottesdienst in Plößberg

6. Sonntag nach Trinitatis • 
12. Juli
Ich bin getauft!

08.45 	 Gottesdienst in Wildenau
10.00	 Gottesdienst in Plößberg

Samstag • 18. Juli
14.00	 Gottesdienst in Frohnwiesen 	
	 im Seniorenzentrum
19.00	 Gottesdienst in Schönkirch

7. Sonntag nach Trinitatis • 
19. Juli
Gott stillt Hunger

08.45 	 Gottesdienst in Püchersreuth
	 mit Abendmahl

Bitte beachten Sie den korrigierten Ort: PÜCHERSREUTH
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8. Sonntag nach Trinitatis • 
26. Juli
Salz der Erde - Licht der Welt

10.00	 Regionalgottesdienst im 
	 Floßer Amt
	 Wir sind zu Gast in der 
	 Stadtkirche in Vohenstrauß
	 Es spielen die Posaunenchöre 
	 der Region		
	 anschließend gibt es 
	 Verköstigung

9. Sonntag nach Trinitatis • 
2. August - SOMMERKIRCHE
Riskier was, Mensch!

10.00 	 Gottesdienst in Plößberg

10. Sonntag nach Trinitatis • 
9. August - SOMMERKIRCHE
Gottes erwähltes Volk

08.45	 Gottesdienst in Wildenau

11. Sonntag nach Trinitatis • 
16. August - SOMMERKIRCHE
Auftrumpfen zählt nicht

08.45	 Gottesdienst in Püchersreuth

12. Sonntag nach Trinitatis • 
23. August - SOMMERKIRCHE
Gottes heilende Nähe

10.00 	 Gottesdienst in Plößberg

Samstag • 29. August
14.00	 Gottesdienst in Frohnwiesen 	
	 im Seniorenzentrum
19.00	 Gottesdienst in Schönkirch

13. Sonntag nach Trinitatis • 
30. August - SOMMERKIRCHE
Für wen bin ich der Nächste?

08.45	 Gottesdienst in Wildenau

14. Sonntag nach Trinitatis • 
6. September - SOMMERKIRCHE
Nichts ist Selbstverständlich

08.45	 Gottesdienst in Püchersreuth

(Zum Thema SOMMERKIRCHE 
siehe auch S. 14)

Mehr zu den Gottesdiensten im 
Kirchenjahr finden Sie auf dieser 

Internetseite.
Von ihr stammen auch die meisten 
Unterüberschriften der einzelnen 

Sonntage.

www.kirchenjahr-evangelisch.de
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Frauenkreise

Plößberg

• Der Frauenkreis macht momentan 
Pause
•• Leitung in Plößberg: Angelika Rübl

Püchersreuth

• Freitag, 5. Juni:                  
Frühstücken im Kaffee Gschmiert in 
Altenstadt, Abfahrt um 9:30 Uhr am 
Gemeindehaus
• Donnerstag, 25. Juni, 19.00 Uhr
Gottesdienst auf dem Land 
in Haupertsreuth
• Mittwoch 15.Juli, 19.00 Uhr
Grillen bei Linda, bitte Salate mitbrin-
gen!
August ist Sommerpause
•• Leitung in Püchersreuth: 
Gerda Höning und Linda Häring

Feierabendkreis

• Dienstag, 16.06.26 um 14:30 Uhr       
Vortrag mit Diakon Egon Giehl:
Altes Ägypten – jüdische christliche 
Wurzeln
Gemeindesaal Plößberg

• Dienstag, 21.07.26 um 14:30 Uhr
Kaffeetrinken, Ort nach Absprache

Im August sind Ferien

Posaunenchor

Der Posaunenchor trifft sich nach 
Absprache, meist am Freitagabend in 
Plößberg

•• Leitung: Michael Raab

Kindergottesdienst in 
Wildenau
 
jeweils parallel zum Hauptgottesdienst 
um 8.45 Uhr
In der kommenden Zeit gibt es einige 
besonders familienfreundliche Gottes-
dienste: 
• Gemeindefest am 14. Juni um 14 Uhr 
in Wildenau
• Gottesdienst auf dem Land in 
Haupertsreuth am 25. Juni um 19 Uhr
• Gottesdienst im Floßer Amt in Vo-
henstrauß am 26. Juli um 10 Uhr
•• Deshalb keine Kindergottesdienste 
im Sommer!

•• Leitung: 
Kerstin Chrobok und 
Bianca Bernreiter
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Verabschiedung von Kirchenpfleger Heinrich Hopf in Plößberg

Feierabendkreis: 
Kräuterkunde mit 
Maria Forster am 

21.04.26
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Auch in diesem Jahr laden wir Sie 
herzlich ein zum Projekt 

SOMMERKIRCHE

An den ersten sechs Sonntagen der 
Großen Ferien laden wir Sie ein, sich 
zu den Gottesdiensten auch auf den 
Weg zu machen und die anderen Kir-
chen unserer Pfarrei zu erkunden.

Es wird an jedem Sonntag einen 
Gottesdienst in unserer Pfarrei geben, 
insgesamt also zwei in Plößberg, zwei 
in Püchersreuth und zwei in Wildenau. 
Auch in Frohnwiesen und Schönkirch 
feiern wir jeweils einen Gottesdienst.

Das Projekt SOMMERKIRCHE gründet 
auf diesen Überlegungen:

• Der Gottesdienstbesuch ist in der 
Ferienzeit recht überschaubar. 
• Es ist nicht immer einfach, für meine 
Urlaubszeit Vertretung zu finden, gera-
de wenn dann zwei Gottesdienste am 
Sonntag gehalten werden müssten.

Aber vor allem soll die strikte Tren-
nung der Kirchengemeinden mit ihren 
Kirchen aufgebrochen werden.
Machen Sie sich auf den Weg, so weit 
ist es gar nicht. Zumindest nicht in 
Kilometern. 

Lassen Sie sich einladen, mal den Duft 
und den Klang der anderen Kirchen zu 
erleben.

Ihr Klaus Weber
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„Selig sind die Beene, 
die am Altar stehn alleene!“

So witzeln wir als Pfarrerinnen und 
Pfarrer manchmal, wenn wir uns unter-

einander absprechen müssen und zu 
viele Ideen und Vorstellungen aufein-

anderprallen. Wie schön wäre es doch, 
das alles ganz allein regeln zu können...

Doch so funktioniert Kirche nicht.

Denn ich als Pfarrer kann nicht alles 
stemmen. Als Gemeinde brauchen wir 
die vielen, die mitdenken, mithelfen, 

mitbeten, mitgestalten.

Zum Glück bin ich nicht allein. So viele 
Menschen arbeiten in unseren Ge-

meinden mit! Mit einer kleinen Anstel-
lung oder ehrenamtlich. Ohne sie ginge 

nichts in unseren Gemeinden.

Deshalb wollen wir Danke sagen.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind herzlich eingeladen zum 
DANKABEND der Gemeinden

am Freitag, 17. Juli 2026 um 19 Uhr
im Gemeindesaal 

im Pfarrhaus Plößberg.

Es gibt ein fröhliches Miteinander.
Für Essen und Getränke ist gesorgt.

Herzliche Einladung!

Klaus Weber

Seit nun schon über 25 Jahren versieht 
Luise Dombrowsky den Kirchendienst 
in der Kirche in Püchersreuth.
Sie ist nicht nur für den reibungslosen 
Verlauf der Gottesdienste verantwort-
lich und kümmert sich um den Klingel-
beutel, das Licht, die Heizung und die 
Kerzen. Sie bereitet die Kirche auch 
vor für unsere Gottesdienst, putzt und 
hält Ordnung. Und tut das selbe auch 
im Gemeindehaus in Püchersreuth. Für 
das alles habe ich Anfang des Jahres 
eine Ehrenurkunde überreicht.
Herzlichen Dank, liebe Luise, für Dei-
nen unermüdlichen Dienst.
Und mögest Du wieder gazellengleich 
durch die Kirche springen können.

Dein Klaus Weber
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Ein paar Einblicke aus meinem Fotofundus:
Oben: Gottesdienst an Himmelfahrt, wegen Huschala diesmal IN der Halle auf dem Zeltplatz
Unten links: Nach einer Taufe in Wildenau
Unten mitte: Weißwurschtfrühstück nach dem Kirchweihgottesdienst in Wildenau
Unten rechts: Ehrungen des Posaunenchores für langjähriges Mitspielen, bis hin zu 65 Jahren (Heinrich Löw)
Unten rechts ganz unten: Ein Brotbackversuch (siehe auch S. 5)



17

Ei
nb

lic
ke

Ein paar Einblicke aus meinem Fotofundus:
Oben: Gottesdienst an Himmelfahrt, wegen Huschala diesmal IN der Halle auf dem Zeltplatz
Unten links: Nach einer Taufe in Wildenau
Unten mitte: Weißwurschtfrühstück nach dem Kirchweihgottesdienst in Wildenau
Unten rechts: Ehrungen des Posaunenchores für langjähriges Mitspielen, bis hin zu 65 Jahren (Heinrich Löw)
Unten rechts ganz unten: Ein Brotbackversuch (siehe auch S. 5)



18

W
us

st
en

 S
ie

 s
ch

on
, d

as
s.

..

... es auch in diesem Jahr in unserer Ge-
gend wieder „Einfach heiraten“ gibt? 
	 Am 26.6.26 können Sie in der 
Stadtkirche Vohenstrauß ohne große 
Voranmeldung Hochzeit feiern oder 
sich als Paar segnen lassen. Auf der 
Rückseite gibt es mehr dazu.
Übrigens ist das Heiraten in unseren 
Kirchen auch nicht besonders kompli-
ziert...

...der Kirchenvorstand zusammen mit 
der „Wirkstatt“ (dem ehemaligen 
Gottesdienstinstitut) im Sommer eine 
Gottesdienstberatung durchführt? 
	 Wir wollen über unsere Got-
tesdienste nachdenken und schauen, 
was gut und wichtig ist und was 
vielleicht nur Tradition ist. Wir sind 
gespannt, was sich daraus entwickeln 
wird.

... wir mit der Pfarrei Floß-Flossenbürg 
zusammen den traditionellen „Gottes-
dienst auf dem Lande“ feiern?
	 Am Donnerstag, den 25. Juni 
treffen wir uns um 19 Uhr in Hauperts-
reuth, südöstlich von Floß. In diesem 
Freiluftgottesdienst werden die neuen 
Präpis vorgestellt und aus den jetzigen 
Präpis werden Konfis.

... die Kirchgeldbriefe wieder unter-
wegs sind?
	 Das Kirchgeld ist eigentlich ein 
Teil der Kirchensteuer und wird direkt 
ohne Umweg übers Finanzamt direkt 
bei uns verbucht. Bitte geben Sie Ihr 
Kirchgeld entsprechend Ihrer finanziel-
len Möglichkeiten und unterstützen so 
die Arbeit in unseren Kirchengemein-
den.
Herzlichen Dank!

... wir das Konfijubiläum am Sonntag, 
den 25. Oktober feiern werden?
	 Wer vor 25 Jahren oder vor 
50 oder 60 oder noch mehr (runden) 
Jahren bei uns konfirmiert worden ist, 
kann dieses Jubiläum am Sonntag vor 
den Herbstferien mit uns feiern.
Natürlich können sich auch Menschen 
anmelden, die woanders konfirmiert 
worden ist, aber hier bei uns mitfeier 
möchten.
Sonntag, 25. Oktober um 9.30 Uhr 
in Plößberg. Anmeldungen bitte ans 
Pfarramt.

... die Zeit wirklich schnell vergeht?
	 Ich bin jetzt schon fast fünf 
Jahre Pfarrer von Plößberg und habe 
(so Gott will und wir leben und ich 
gesund bleibe) noch fünf Jahre vor mir 
vor meinem Ruhestand. Ich bin gern 
bei Euch!

Klaus Weber
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Unter dem Segen Gottes 
haben wir getauft, aber wir 
veröffentlichen das hier nicht.

Und siehe, 

ich bin bei euch alle Tage 

bis an der Welt Ende.

Matthäus 28, 20

Mit kirchlicher Begleitung 
haben wir Abschied genommen, 
aber wir veröffentlichen das hier 
nicht.

Gott wird abwischen 

alle Tränen von ihren Augen, 

und der Tod wird nicht mehr sein, 

noch Leid noch Geschrei noch Schmerz 

wird mehr sein.

Offenbarung 21, 4

Wir wünschen allen 
Gemeindegliedern,die in den 

Monaten Juni, Juli und August ihren 
Geburtstag feiern, alles Gute

und Gottes reichen Segen.
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